
 

98. Jahresbericht 2023 

Programmkommission 

Gemeinsam arbeiten 

Im Fokus dieses Berichtsjahres stand die Zusammenarbeit zwischen den 

Programmkommissionen (PK) der Mitgliedgesellschaften und dem Publi-

kumsrat (PR) der SRG Deutschschweiz. Ein Treffen zu Jahresbeginn ermög-

lichte den Vertreter:innen der Gremien, SRF-Produktionen zu identifizieren, 

die sich für gemeinsame Beobachtungen eignen, um eine breitere Wirkung 

bei den Mitgliedgesellschaften, dem SRF-Publikum und den SRF-Programm-

schaffenden zu entfalten. 

Gemeinsam beobachten 

Zusammen mit dem PR wurde die zweite Staffel der Serie «Tschugger» unter die Lupe genommen. Sie 

stiess bei einem Grossteil der Kommission auf Begeisterung, wobei es aber auch kritische Stimmen gab 

(vgl. Bericht PK | Bericht PR). Ein weiterer Beobachtungsschwerpunkt lag auf der 12-stündigen 

Fernsehsendung zu den Wahlen 2023. Die Kooperation mit dem PR und den anderen PK ermöglichte eine 

umfassende Beurteilung der Qualität der nationalen und regionalen Berichterstattung, wobei die 

Resonanz grösstenteils positiv ausfiel. 

Gemeinsam weiterkommen 

Um in der sich stetig wandelnden Medienwelt weiterhin qualitativ hochwertige Programmbeobachtungen 

durchzuführen, richtet die PK ihren Fokus im Jahr 2024 auf die Optimierung ihrer Arbeitsweise. In einem 

Seminar werden verschiedene Themen besprochen, die auf eine nachhaltige Weiterentwicklung der 

Arbeitsprozesse abzielen. Zudem soll die erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem PR und den anderen PK 

fortgesetzt werden. 

Gemeinsam verändern 

Nach vielen Jahren des Einsatzes für die PK ist Maja Bachmann-Kuster ausgetreten. Sie war zuletzt 

Präsidentin und hat viel zum Erfolg der PK beigetragen. Ebenfalls ausgetreten sind Andreas 

Krummenacher sowie Peter Brandenberger. Ich danke allen für ihre wertvolle Arbeit. Neu gewählt wurden 

Jimmy Maurer und Claudia Leuthard. Die Aufgabe von Peter Brandenberger als Mitglied mit beratender 

Stimme übernimmt Christian Liechti, der neue Leiter des Regionaljournals. 

Lauro Mombelli 
Präsident der 

Programmkommission 

https://www.srgd.ch/de/regionen/srg-bern-freiburg-wallis/aktuelles/2023/02/21/pk-beobachtung-2023-02-14/
https://www.srgd.ch/de/aktuelles/news/2023/03/02/im-fokus-des-publikumsrat-tschugger-staffel-2/
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Publikumsrat 

Mehr als zwanzig verschiedene Formate 

Der Publikumsrat der SRG Deutschschweiz hat auch im 

Jahr 2023 eine breite Palette von Fernseh- und 

Radiosendungen beobachtet und den Sendungs-

verantwortlichen wie gewohnt schriftlich und 

mündlich dazu Feedback gegeben. Dabei ging es um 

mehr als zwanzig verschiedene Formate – etwa um die 

SRF-Übertragungen der alpinen Ski-WM in Courchevel 

und Méribel, die musikalische Berichterstattung vom 

«SRF3-Festivalsommer 2023» oder um den Podcast «News Plus». 

An einem Seminar im Juni befassten sich die Ratsmitglieder intensiv mit der Frage, wie sichtbar die 

Anliegen und das Leben der Bevölkerung mit Migrationshintergrund auf den SRF-Kanälen sind. Dabei 

wurde einiges Verbesserungspotenzial festgestellt. 

Gute Noten für Regionalkorrespondenten 

Ein Jahreshöhepunkt war die Berichterstattung rund um die eidgenössischen Wahlen. Dabei erhielten die 

Fernsehkorrespondenten aus den Kantonen Bern, Freiburg und Wallis durchgehend viel Lob für ihre krea-

tiven Schaltungen aus den Regionen. So sorgte etwa Freiburg-Korrespondent Rolf Dietrich für einen 

Glanzmoment, als er die neue Sitzverteilung mittels farbiger Fonduegabeln darstellte. 

Publikumsrat ab 2025 verkleinert 

Der Publikumsrat wurde im Dezember 2023 aber auch durchgerüttelt durch einen Entscheid des Regional-

rats der SRG Deutschschweiz: Die heutige Funktionsweise des Publikumsrats mit 26 Mitgliedern, die zu 

einem guten Teil von den regionalen Trägerschaften delegiert werden (zwei fixe Sitze für die SRG Bern 

Freiburg Wallis) wird nur noch bis Ende 2024 weitergeführt.  

2025 soll ein deutlich verkleinertes Gremium seine Arbeit aufnehmen. Diese Aussicht führte zu mehreren 

Rücktritten aus dem heutigen Rat. Unter anderem schied Präsident Martin Peier nach drei Jahren freiwillig 

aus seinem Amt; der bisherige Vizepräsident Peter Spring rückte nach, um den Publikumsrat durch das 

Übergangsjahr zu führen. 

Marc Kipfer 
Mitglied des 

Publikumsrats 

Désirée Ryf 
Mitglied des 

Publikumsrats 


